
 
 
 
 
 
 
 
 

Erste Generation der HINA-Stipendiat:innen gemeinsam mit Projektteam in Shankharapur  
 
 

TÄTIGKEITSBERICHT 2025 
 
MOVING MOUNTAINS e.V. 
(c/o Wolf Gebhardt, Mainzer Str. 3, 12053 Berlin) 
 
2025 markierte das zehnjährige Bestehen von Moving Mountains e.V. Neben der Fortführung 
unserer Bildungs- und Kinderhilfsprojekte (Vorschulen, Kinderheim Bibek) setzte unser 
Verein gemeinsam mit der Hope Innovation Academy (HINA) in Nepal erstmals ein durch das 
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) 
mitfinanziertes Bildungs- und Qualifizierungsprojekt für benachteiligte junge Menschen um, 
aus dem bereits erste Arbeitsverhältnisse und Unternehmensgründungen hervorgegangen 
sind. 
 
Laut Satzung verfolgt der am 25.06.2015 gegründete Verein ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der 
Abgabenordnung in der jeweils gültigen Fassung. 
 
Zweck des Vereins ist die Beschaffung von Mitteln: 
• zur Förderung der internationalen Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten, der Kultur 

und des Völkerverständigungsgedankens; 
• der Entwicklungszusammenarbeit; 
• der Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschließlich der Studentenhilfe. 
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Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Beschaffung und Weiterleitung 
von Mitteln an ausländische Körperschaften, die als Hilfsperson i.S.d. § 57 Abs. 1 S. 2 der 
Abgabenordnung tätig werden und diese Mittel für der Art nach steuerbegünstigte Zwecke wie 
die des Vereins Moving Mountains e.V. (MM) unmittelbar und ausschließlich verwenden. 
 
Die Beschaffung von Mitteln als Teil des Vereinszwecks wurde 2025 verwirklicht durch: 

• die Beitragszahlungen der Vereinsmitglieder (monatlicher Mindestbeitrag 5 Euro), 
Anfang 2025 hatte der Verein 37 1Mitglieder, Ende des Jahres waren es 38 Mitglieder.  

• über das Einwerben von Spenden von Privatpersonen und von zwei Stiftungen. 
 
Die Förderung internationaler Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten, der Kultur und des 
Völkerverständigungsgedankens wurde insbesondere durch die Kommunikation mit 
Vereinsmitgliedern und potentiellen Spender*innen erreicht - sei es durch e-Mail-
Kommunikationen an Mitglieder oder durch die jährliche (Online-)Mitgliederversammlung.   
Die seit Herbst 2022 völlig neugestaltete Vereins-Webseite (www.moving-mountains-nepal.de) 
stellt das Land Nepal vor, unsere Hilfsprojekte und die Projektpartner vor Ort. Außerdem bestand 
ein ständiger Austausch mit den nepalesischen Partnern, auch in digitalen Meetings.  
 
Die Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung wurde im Jahr 2025 auf vierfache 
Weise erreicht. 
 
• Mit unserem Projekt „EINZIGARTIG – Die Vorschulen-Challenge“ (READ CHILD I–IV), das 
wir seit 2019 gemeinsam mit unserem Partner NEW Initiative im ländlichen Nepal umsetzen, 
fördern wir inzwischen 127 Kinder zwischen drei und fünf Jahren in sechs Vorschulen spielerisch 
und individuell in ihrer Entwicklung. Pädagogisch geschulte Lehrerinnen, kreative 
Lernmaterialien und kindgerechte Lernräume stehen dabei im Mittelpunkt. 2025 finanzierten wir 
zusätzlich Reparaturarbeiten an zwei Vorschulen, die durch die schweren Überschwemmungen 
im Herbst 2024 beschädigt worden waren. 
 
• Im Kinderheim Bibek in Kathmandu finanzierte Moving Mountains e.V. auch 2025 die Arbeit 
eines Tutors für nahezu alle dort lebenden Kinder und Jugendlichen. Ziel ist es, die Defizite des 
staatlichen Schulsystems auszugleichen und den Kindern bessere Bildungs- und 
Zukunftschancen zu ermöglichen. 
 
• Als erstes gemeinsames Projekt mit der Hope Innovation Academy (HINA) setzte Moving 
Mountains e.V. 2025 das Pilotprogramm „Entrepreneurial Youth Empowerment Program“ 
(EYEP) um. Junge Erwachsene aus benachteiligten Verhältnissen erhielten dort erstmals 
praxisnahe Schulungen in digitalen Kompetenzen, Persönlichkeitsentwicklung und 
Unternehmertum. Das Projekt diente zugleich dem Aufbau der technischen Infrastruktur und des 
lokalen Teams für das anschließende Hauptprogramm. 
 

	
1	Nicht 36, wie versehentlich im Tätigkeitsbericht 2024 angegeben.	
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• Mit dem gemeinsam mit HINA entwickelten BMZ-/SNSB-geförderten Hauptprojekt 
„Empowering Nepal’s Youth to Build Their Future at Home“ unterstützte Moving Mountains e.V. 
2025 insgesamt 25 junge Erwachsene auf ihrem Weg in Arbeit oder Selbstständigkeit. Neun 
Teilnehmende fanden formelle Arbeitsstellen mit Arbeitsverträgen, zudem entstanden zwei neue 
Unternehmen in den Bereichen Landwirtschaft und Medienproduktion. 
 
 
Die Entwicklungszusammenarbeit wurde gefördert,  
 

• indem der Verein für das 
Kinderheim Bibek Swachchha Sewa 
Kendra („Bibek“) in Kathmandu 
auch im Jahr 2025 ganzjährig die 
Miete für das Gebäude und auch 
die dazugehörige 10%-tige Steuer 
(„Rent tax“) übernahm. Das 
Kinderheim Bibek gibt Kindern 
und Jugendlichen eine Chance, 
deren Eltern aus materiellen oder 
gesundheitlichen Gründen nicht 
für sie sorgen können. Die Kinder 
erhalten neben Zuwendung auch 
Obdach, Kleidung, Nahrung, 
Bildung (Schulbesuch) und 
medizinische Versorgung.  

 
Vereinsarbeit im Jahr 2025 
 
1.Vereinsereignisse 
 
Ordentliche Mitgliederversammlung 15.04.2025 

Die ordentliche Mitgliederversammlung von Moving Mountains e.V. fand am 15. April 2025 
statt. Zu Beginn nahmen neun Mitglieder teil, die sämtlich aktive und damit 
stimmberechtigte Mitglieder des Vereins waren. Die gemäß Satzung erforderliche 
Beschlussfähigkeit (mindestens fünf anwesende Mitglieder) wurde festgestellt. 

Im Mittelpunkt der Versammlung standen der Rückblick auf die Projektarbeit 2024 sowie die 
Planung der Aktivitäten für das laufende Jahr. Der 1. Vorsitzende Wolf Gebhardt berichtete 
über die Weiterentwicklung des Vorschulprojekts Read Child III, das inzwischen sechs 
Vorschulen im ländlichen Raum südöstlich von Kathmandu umfasst. Neben der Verbesserung 
der Lernumgebung und regelmäßigen Fortbildungen für Lehrkräfte wurde insbesondere die 
stärkere Einbindung von Eltern und lokalen Behörden hervorgehoben. Die Rückmeldungen aus 
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den Einrichtungen sind durchweg positiv. Die Zusammenarbeit mit der Projektmanagerin 
Bimala Dutraj und dem lokalen Partner New Environmental Watch Initiative wurde 
ausdrücklich gewürdigt. 

Auch das Kinderheim Bibek in Kathmandu entwickelte sich stabil weiter. Die vom Verein 
finanzierte Lernförderung zeigte messbare Wirkung in den schulischen Leistungen der Kinder 
und Jugendlichen. 

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf dem Aufbau der Hope Innovation Academy (HINA) 
durch unseren Projektpartner Rupak Pariyar. Nach seiner Fortbildung 2024 an der Social 
Innovation Academy (SINA) in Uganda gründete er in der Shankharapur eine Non-Profit-
Akademie und startete ein erstes Trainingsprogramm für 20 junge Menschen aus 
marginalisierten Verhältnissen, insbesondere aus wirtschaftlich benachteiligten und sozial 
diskriminierten Gruppen. Ziel des Programms ist es, die Teilnehmenden durch eine 
Kombination aus persönlicher Entwicklung, digitaler Grundbildung und unternehmerischer 
Orientierung entweder in Beschäftigung zu bringen oder sie bei der Entwicklung eigener 
Geschäftsideen zu unterstützen. Für die Startphase der Akademie wurde ein Agreement über 
die Finanzierung der Programmkosten in Höhe von rund 12.000 Euro für eine geplante 
Laufzeit von drei Monaten unterzeichnet.  

Parallel dazu wurde gemeinsam mit HINA ein weiterführendes Projekt entwickelt 
(„Empowering Nepal’s Youth to Build Their Future at Home“), das die Ansätze der 
Pilotphase aufgreift und ausbauen soll. Für dieses Projekt wurde ein Antrag beim 
Kleinprojektfonds der Stiftung Nord-Süd-Brücken gestellt, der zum Zeitpunkt der 
Mitgliederversammlung noch im Prüfverfahren war; eine Entscheidung wurde für Ende Mai 
2025 erwartet. 

Schatzmeisterin Marion Klabunde berichtete über eine stabile finanzielle Situation des 
Vereins. Marion Klabunde stellte in Abwesenheit der Kassenprüfer die Ergebnisse der 
Kassenprüfung vor. Diese bestätigte die Ordnungsmäßigkeit der Buchführung und empfahl die 
Entlastung des Vorstands, die anschließend einstimmig erfolgte. 

Im Rahmen der turnusmäßigen Wahlen wurde der bestehende Vorstand einstimmig für eine 
weitere Amtsperiode bis zum 15. April 2027 wiedergewählt: 

• Wolf Gebhardt (1.Vorsitzender) 
• Markus Thomas (2. Vorsitzender) 
• Marion Klabunde (Schatzmeisterin) 

Auch die Kassenprüferin Andrea Kasper wurde bis 15. April 2027 im Amt bestätigt. 

Ein zentraler Bestandteil der Versammlung war die Beschlussfassung über die Projektarbeit 
2025. Zu diesem Zeitpunkt waren noch sieben stimmberechtigte Mitglieder anwesend, die alle 
folgenden Entscheidungen einstimmig trafen: 
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• Das Vorschulprogramm wird als Read Child IV (geplante Laufzeit Mai 2025 bis Mai 
2026) fortgeführt. Im Unterschied zu den Vorjahren steht dabei die Konsolidierung der 
bestehenden sechs Vorschulen im Vordergrund. Geplant sind unter anderem die 
Erneuerung von Lernmaterialien, die weitere Qualifizierung der Lehrkräfte sowie die 
Beseitigung von Schäden an zwei Schulen nach Erdrutschen im Herbst 2024. 
Budget: 8.080,67 Euro 

• Ebenso wurde die Weiterfinanzierung der Lernförderung im Kinderheim Bibek für ein 
weiteres Jahr beschlossen.(bis 30.05.2026) 

Vereinfachtes Verfahren für Rechtsgeschäfte über 3.000 Euro 

Vereinfachtes Abstimmungsverfahren: Der Vorstand von Moving Mountains e.V. beschloss am 
23.06.2025 einstimmig aus Anlass des Projekts P25/135 „Empowering Nepal’s Youth to Build 
Their Future at Home“ eine praktikable Auslegung der Satzung (§ 10 Abs. 5). Danach gilt bei 
Rechtsgeschäften über 3.000 Euro das erforderliche gemeinsame Handeln des Vorstands als 
erfüllt, wenn zuvor eine einstimmige Abstimmung per E-Mail und/oder WhatsApp erfolgt und 
das konkrete Dokument anschließend auf Grundlage dieses Beschlusses von einem 
Vorstandsmitglied unterzeichnet wird. 

2.) Projektarbeit im Jahr 2025  
 

A.) Zusammenarbeit mit der Hope Innovation Academy (HINA) 
 
Das Vereinsjahr 2025 stand für Moving Mountains e.V. ganz im Zeichen einer neuen und 
außergewöhnlich intensiven Zusammenarbeit: Gemeinsam mit der jungen nepalesischen Hope 
Innovation Academy (HINA) begann unser Verein erstmals, nicht nur einzelne Bildungs- oder 
Hilfsprojekte zu unterstützen, sondern gemeinsam mit einem lokalen Partner ein umfassendes 
Zukunftsprogramm für Jugendliche (18-29 Jahre) in Nepal aufzubauen. 
 
Im Zentrum dieser Entwicklung steht Rupak Pariyar, den unser Verein seit über zehn Jahren 
kennt und begleitet. Rupak wuchs selbst in einem früher von Moving Mountains unterstützten 
Kinderheim auf, war später ein wichtiger Brückenbauer für unsere Projekte in Nepal. Schon als 
13-jähriger sagte er uns, er wolle Ingenieur werden- seit 2024 hat er tatsächlich einen Uni-
Abschluss in Engineering. 2024 ermöglichten wir ihm ein halbjähriges Stipendium an der Social 
Innovation Academy (SINA) in Uganda – einer internationalen Innovationsakademie, in der 
junge Menschen mit zunächst schlechten beruflichen Aussichten lernen, eigene Ideen zu 
Unternehmen zu entwickeln. 
 
Die Erfahrungen dieser Reise wurden zum Ausgangspunkt für etwas Neues: Anfang 2025 
gründete Rupak gemeinsam mit einem jungen Team die Hope Innovation Academy in der 
Verbandsgemeinde Shankharapur etwa 20 Kilometer östlich von Nepals Hauptstadt  Kathmandu.  
Der Zeitpunkt dafür hätte kaum passender sein können. Nepal erlebt seit Jahren eine massive 
Abwanderung junger Menschen ins Ausland. Hunderttausende verlassen jedes Jahr ihre 
Familien, um oft unter prekären Bedingungen in den Golfstaaten, Malaysia oder Indien zu 
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arbeiten. Gleichzeitig machten im September 2025 junge Menschen der sogenannten „Generation 
Z“ mit Protesten und politischen Aktionen auf ihre Perspektivlosigkeit aufmerksam. Genau hier 
setzt HINA an: Die Akademie will Jugendlichen Wege eröffnen, ihre Zukunft im eigenen Land 
aufzubauen – mit Bildung, digitalen Kompetenzen, Unternehmergeist und neuem 
Selbstvertrauen. 
Gemeinsam entwickelten HINA und Moving Mountains e.V. 2025 zwei eng miteinander 
verbundene Programme: das BMZ-/Stiftung-Nord-Süd-Brücken-geförderte Hauptprojekt 
„Empowering Nepal’s Youth to Build Their Future at Home“ sowie das kleinere Pilotprojekt 
EYEP („Empowering Youth through Employment and Entrepreneurship Program“), das wichtige 
Vorarbeit für die spätere größere Initiative leistete. 
 

a.) Pilotprojekt Entrepreneurial Youth Empowerment Program (EYEP) 21.05.-07.07.2025 
 
Als erstes gemeinsames Projekt von Moving Mountains e.V. und der neu gegründeten Hope 
Innovation Academy (HINA) wurde das ursprünglich auf drei Monate angesetzte  
„Entrepreneurial Youth Empowerment Program“ (EYEP) für junge Erwachsene (18-29) im 
Kathmandu Valley umgesetzt. Aufgrund organisatorischer und bürokratischer Verzögerungen 
begann das Programm jedoch später und lief schließlich vom 21.05.–07.07.2025. Trainingsort 
war der Goma Devi Youth Club in der Shankharapur Municipality, dessen Räume von der 
Gemeinde kostenfrei zur Verfügung gestellt wurden – ein wichtiges Zeichen lokaler 
Unterstützung. 
Das kostenlose Programm richtete sich an 20 junge Menschen aus marginalisierten 
Verhältnissen, insbesondere aus wirtschaftlich benachteiligten Familien oder sozial 
diskriminierten Bevölkerungsgruppen. Ziel war es, 70–80 % der Teilnehmenden innerhalb von 
sechs bis neun Monaten in Beschäftigung zu bringen und 20–30 % bei der Entwicklung eigener 
Unternehmen zu unterstützen. Diese Zielgrößen waren also ausdrücklich nicht auf die kurze 
eigentliche Projektlaufzeit selbst bezogen, sondern auf die anschließende Entwicklungsphase 
der Teilnehmenden. 
Die Jugendlichen erhielten Unterricht und Unterstützung in digitalen Grundkompetenzen, 
Entrepreneurship, Kommunikation, Persönlichkeitsentwicklung und Teamarbeit. Gleichzeitig 
wurde erstmals eine vollständige Lern- und Arbeitsumgebung aufgebaut: Die Transportkosten 
der Teilnehmenden wurden übernommen; außerdem wurden sie während der Trainingstage 
vor Ort verpflegt 
Insgesamt investierte unser Verein 8.009,52 EUR in das Pilotprojekt. Aufgrund der gegenüber 
der ursprünglichen Planung deutlich verkürzten Laufzeit reduzierten sich die tatsächlichen 
Kosten auf rund zwei Drittel der ursprünglich kalkulierten und in der Mitgliederversammlung 
genannten Gesamtkosten von etwa 12.000 EUR. 
Ein erheblicher Teil dieser Mittel floss bewusst nicht direkt in kurzfristige „Outputs“, sondern in 
den Aufbau einer langfristig nutzbaren Infrastruktur für die spätere Akademiearbeit. So wurden 
allein rund 3.250 EUR für die Anschaffung von 15 Laptops ausgegeben, die anschließend auch 
dem deutlich größeren Folgeprogramm „Empowering Nepal’s Youth to Build Their Future at 
Home“ zur Verfügung standen. Weitere wesentliche Ausgaben betrafen den Aufbau eines 
vierköpfigen lokalen Teams aus IT Officer, Social Business Mentor, Personal Development 
Mentor sowie Finance & Accounts Manager. Hinzu kam eine Köchin, die die tägliche 



	 Moving Mountains e.V. Tätigkeitsbericht 2025	 	 	

	

7	

Versorgung der Teilnehmenden übernahm. Insgesamt entfielen rund 2.920 EUR auf 
Personalkosten. 
Finanziert wurde das Pilotprojekt vollständig aus einer zweckgebundenen HINA-Spende an 
Moving Mountains e.V.; öffentliche Fördermittel kamen hier noch nicht zum Einsatz. Die Social 
Innovation Academy (SINA) in Uganda hatte die administrativen Kosten des Projekts 
übernommen, während Moving Mountains e.V. gezielt die eigentlichen Programmkosten 
finanzierte. 
14 der 20 Teilnehmenden wurden unmittelbar in das anschließende BMZ-/SNSB-geförderte 
Hauptprogramm „Empowering Nepal’s Youth to Build Their Future at Home“ übernommen. 
Dort konnten die im Pilotprojekt angelegten Kompetenzen weiterentwickelt und die 
angestrebten Wirkungen – Beschäftigung und Unternehmensgründungen – unter deutlich 
stabileren Rahmenbedingungen tatsächlich realisiert werden. 
EYEP war damit weniger ein in sich abgeschlossenes Erfolgsprogramm als vielmehr ein 
gezielter und notwendiger Aufbau- und Lernprozess. Der Pilot zeigte, dass Ansatz, Team und 
Infrastruktur grundsätzlich funktionieren – und legte die Grundlage für den großen Erfolg des 
späteren Hauptprojekts. 
 
b.) BMZ-/SNSB-Projekt „Empowering Nepal’s Youth to Build Their Future at Home“ (01.07.–
31.12.2025) 
 
Nach dem erfolgreichen Aufbau- und Pilotprojekt EYEP begann am 01.07.2025 das deutlich 
größere Hauptprojekt „Empowering Nepal’s Youth to Build Their Future at Home“, das 
gemeinsam von Moving Mountains e.V. und der Hope Innovation Academy (HINA) entwickelt 
worden war. Das Projekt wurde zu 75 % aus Mitteln des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) über die Stiftung Nord-Süd-Brücken (SNSB) gefördert; 
25 % der Gesamtkosten trug Moving Mountains e.V. selbst. 
 
Das Projekt wurde nach einer Budgetanpassung im Oktober 2025 mit einem Gesamtbudget von 
28.340 EUR bewilligt, davon 21.255 EUR Fördermittel der Stiftung Nord-Süd-Brücken bzw. des 
BMZ sowie 7.085 EUR Eigenanteil von Moving Mountains e.V. 
Die an HINA für die unmittelbare Projektdurchführung weitergeleiteten Mittel beliefen sich 
laut Finanzaufstellung 2025 auf insgesamt 24.868,96 EUR einschließlich des Projektanteils von 
Moving Mountains e.V. Nicht enthalten sind dabei die Verwaltungskosten von Moving 
Mountains e.V. Für diese wurden 2.175 EUR Fördermittel abgerufen; dies entspricht 75 % des 
insgesamt bewilligten Verwaltungskostenbudgets von 2.900 EUR. Die übrigen 25 % der 
Verwaltungskosten werden von Moving Mountains e.V. selbst getragen. Insgesamt wurden 
damit BMZ-/SNSB-Fördermittel in Höhe von 20.830 EUR abgerufen. Die vollständige Entlastung 
bezüglich der korrekten Verwendung der Fördermittel erhielt Moving Mountains e.V. am 
31.03.2026 durch die Stiftung Nord-Süd-Brücken. 
 
Für unseren Verein war dies ein bedeutender Entwicklungsschritt: Erstmals gelang es uns nach 
einer umfangreichen Trägerprüfung durch die Stiftung Nord-Süd-Brücken, ein professionelles 
BMZ-kofinanziertes Entwicklungsprojekt umzusetzen.  
Das sechsmonatige Vollzeitprogramm richtete sich erneut an 25 junge Erwachsene zwischen 18 
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und 29 Jahren aus wirtschaftlich und sozial benachteiligten Verhältnissen. Neu war dabei vor 
allem die gemeinsam von HINA und Moving Mountains entwickelte „Zwei-Pfad-Struktur“ des 
Curriculums: 
 
Im „Digital Job Path“ wurden die Teilnehmenden gezielt auf Tätigkeiten im wachsenden digitalen 
Dienstleistungssektor Nepals vorbereitet – etwa in den Bereichen Social Media, Customer Service, 
Datenmanagement, Office-Arbeit oder Content-Produktion. Parallel dazu richtete sich der 
„Entrepreneur Path“ an junge Menschen mit eigenen Geschäftsideen, insbesondere in 
Landwirtschaft, Medien oder kleinen lokalen Dienstleistungen. 
Das Programm verband digitale Kompetenzen, Persönlichkeitsentwicklung, Kommunikations- 
und Bewerbungstraining mit praktischer Projektarbeit, Mentoring und realen 
Arbeitserfahrungen. Ziel war nicht bloß „Training“, sondern konkrete berufliche Perspektiven. 
Gemessen wurde das Projekt deshalb bewusst an klaren Zielgrößen: Mindestens zehn 
Teilnehmende sollten in Arbeit vermittelt und mindestens zwei Unternehmen gegründet werden. 
Diese Ziele konnten weitgehend erreicht bzw. nahezu vollständig erfüllt werden: 
 
Vom Training in den Beruf 
 
Neun Teilnehmende fanden während oder unmittelbar nach dem Programm formelle 
Arbeitsstellen mit Arbeitsverträgen – unter anderem als Social Media Assistants, Customer 
Service Representatives, Fotografen, Office Assistants, Front Office Assistants oder Finance Data 
Entry Assistants. Vermittlungen gelangen unter anderem zu Dasraa Tech Pvt. Ltd., Ncell Axiata 
Limited, WorldLink Communication Limited, Fantech Nepal Pvt. Ltd., Sakwo Resort, The Next 
Education Consultancy Pvt. Ltd. sowie weiteren Unternehmen und Organisationen aus den 
Bereichen digitale Dienstleistungen, Telekommunikation, Bildung und Tourismus. 
 
Vom Training zum eigenen Unternehmen 
 
Darüber hinaus entstanden zwei neue Unternehmen: 
 
Mit „New Vision Agro & Organic Krishi Farm“ gründeten Absolventen des Programms ein 
landwirtschaftliches Unternehmen für biologischen Gemüseanbau im Kathmandu Valley. 
Bemerkenswert ist dabei auch das Modell der Zusammenarbeit mit HINA: Die Akademie hält 
eine kleine strategische Beteiligung von 4 % an dem Unternehmen. Langfristig könnten solche 
Beteiligungen dazu beitragen, dass HINA schrittweise eigene Einnahmen entwickelt und die 
Abhängigkeit von westlichen Fördermitteln reduziert. 
 
Parallel dazu entstand mit „Yara Films Pvt. Ltd.“ eine junge Film- und Medienfirma, die 
Unternehmen und soziale Organisationen in Nepal bei Video-, Foto- und Social-Media-Arbeit 
unterstützt und drei  Absolvent:innen des Programms konkrete berufliche Perspektiven eröffnet. 
 
Auch viele andere Teilnehmende entwickelten sich bemerkenswert weiter – etwa durch erste 
freiberufliche Tätigkeiten, digitale Dienstleistungen oder deutlich gewachsenes Selbstvertrauen 
und Auftreten. Für HINA und Moving Mountains wurde dadurch sichtbar, dass das Programm 
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nicht nur Wissen vermittelte, sondern bei vielen jungen Menschen tatsächlich neue 
Zukunftsperspektiven eröffnete. Es gab nur zwei Programm-Abbrecher. 
 
Wachsende Resonanz auf das HINA-Modell 
 

Bemerkenswert war auch die wachsende öffentliche 
Aufmerksamkeit für HINA. Im Rahmen einer 
Nepalreise besuchte die SNSB-Referentin Ulrike 
Lauerhass die Akademie persönlich und zeigte sich 
beeindruckt von der Arbeit und dem Spirit des jungen 
Teams. Über sie entstanden zudem erste Kontakte zur 
Deutschen Botschaft in Kathmandu. Gleichzeitig 
signalisierten lokale Behörden wachsendes Interesse 
am Modell: Vertreter der Kathmandu Metropolitan 
City fragten HINA an, ob ein ähnliches Programm 

künftig auch direkt in Kathmandu umgesetzt werden könne. 
 
Für Moving Mountains e.V. war das Projekt weit mehr als nur eine finanzielle Förderung. 
Gemeinsam mit HINA entwickelte unser Verein zentrale Teile des Curriculums, der 
Projektstruktur und der Zielarchitektur mit. Über regelmäßige digitale Meetings begleitete der 
Vorstand die Umsetzung eng beratend und organisatorisch. Gerade die intensive 
Zusammenarbeit zwischen einem kleinen deutschen Verein und einem jungen nepalesischen 
Team machte den besonderen Charakter des Projekts aus. 
Das Projekt zeigte 2025 eindrucksvoll, welches Potenzial in langfristiger partnerschaftlicher 
Entwicklungszusammenarbeit liegen kann: Aus einer zunächst kleinen Initiative entstand 
innerhalb kurzer Zeit eine junge Akademie, die heute für viele Jugendliche in Nepal reale 
Hoffnung auf eine Zukunft im eigenen Land verkörpert. 
 
Im Rahmen des BMZ-/SNSB-Projekts P25-135 wurde dem 1. Vorsitzenden Wolf Gebhardt auf 
Grundlage eines Vorstandsbeschlusses vom 12.07.2025 eine Ehrenamtspauschale in Höhe von 
insgesamt 840,00 EUR zugesprochen. Wolf Gebhardt nahm aufgrund persönlicher Betroffenheit 
nicht an der Abstimmung teil. Bei der Ehrenamtspauschale handelt es sich nicht um ein Gehalt, 
sondern um eine steuerfreie pauschale Anerkennung besonderen ehrenamtlichen Engagements. 
Finanziert wurde die Ehrenamtspauschale aus der Verwaltungskostenpauschale des Projekts 
P25-135, da insbesondere die Antragstellung, Projektsteuerung, Kommunikation mit 
Fördermittelgebern und Projektpartnern sowie die umfangreichen administrativen 
Anforderungen des erstmals BMZ-kofinanzierten Großprojekts einen außergewöhnlich hohen 
Arbeits- und Zeitaufwand verursachten, der weit über die übliche Leitung des Vereins 
hinausging. Dabei trägt der Verein selbst 25 % der Ehrenamtspauschale, entsprechend 210,00 
EUR. 
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B.) Projekt Vorschulen – READ Child IV („Rural Educational Aid for Developing 
Children“) 

 
· Weiterentwicklung von sechs Vorschulen in den Bergen südöstlich von Kathmandu 
·Reparatur schwerer Hochwasserschäden an zwei Schulen 
· Fortbildung von Lehrkräften und Herstellung eigener Lernmaterialien 
 
Im Kern geht es bei den Vorschulen darum, Kinder zwischen drei und fünf Jahren spielerisch und 
individuell in ihrer Entwicklung zu fördern. Anders als im in Nepal oft üblichen Frontalunterricht 
sollen die Kinder hier in kleinen Gruppen lernen, spielen, entdecken und kreativ werden – 
begleitet von Lehrerinnen, die auf ihre Bedürfnisse eingehen und eine geschützte Lernumgebung 
schaffen. 
Seit 2019 unterstützt Moving Mountains e.V. gemeinsam mit seinem nepalesischen Projektpartner 
NEW Initiative Vorschulen („Early Childhood Development Centers“, kurz ECDs) in der 
abgelegenen Konjyosome Rural Municipality südöstlich von Kathmandu. Das Projekt begann 
ursprünglich mit zwei Vorschulen und umfasst inzwischen sechs Einrichtungen. Viele Familien 
der Region leben von kleinbäuerlicher Landwirtschaft unter schwierigen wirtschaftlichen 
Bedingungen; gute frühkindliche Bildung ist dort keineswegs selbstverständlich. 
Die aktuelle Projektphase READ Child IV läuft vom 17. Juli 2025 bis zum 16. Juli 2026 
Nachdem in den vergangenen Jahren vor allem der Ausbau des Programms im Mittelpunkt stand, 
ging es 2025 stärker darum, die Qualität der bestehenden Arbeit mit den 6 unterstützten 
Vorschulen zu vertiefen. Besonders wichtig war dabei die Fortbildung der zwölf 
Vorschullehrerinnen aus den sechs Einrichtungen. 
Ein Höhepunkt war ein zweitägiger Workshop im November 2025, bei dem die Lehrerinnen 
lernten, aus einfachen lokal verfügbaren Materialien eigene Lern- und Spielmaterialien für ihre 
Klassen herzustellen. Ziel war es, die Kreativität und Selbstständigkeit der Lehrerinnen zu stärken 
und gleichzeitig Kosten sowie Plastikmüll zu reduzieren. Die Teilnehmerinnen entwickelten 
Lernspiele, Farbsortierübungen, Bewegungselemente und andere Materialien für ihre 
Vorschulklassen. Gleichzeitig ging es aber auch grundsätzlich um moderne Frühpädagogik: Wie 
können Kinder spielerisch lernen? Wie schafft man eine Lernumgebung, die Neugier, 

Selbstvertrauen und eigenständiges Denken 
fördert? 
Eine Teilnehmerin formulierte es im 
Projektbericht so: „Die beiden Trainingstage 
haben uns mehr Selbstvertrauen gegeben, 
unsere Motivation gestärkt und uns besser 
darauf vorbereitet, die Kinder in unseren 
ECD-Klassen gezielt zu fördern.“ 
Die Auswirkungen waren bereits kurze Zeit 
später sichtbar. Bei Monitoring-Besuchen 
berichteten die Projektverantwortlichen von 
motivierteren Lehrerinnen, kreativeren 
Unterrichtssituationen und einer deutlich 

stärkeren Nutzung lokal hergestellter Lernmaterialien. 
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Ein zweiter Schwerpunkt des Projekts waren dringend notwendige Reparaturmaßnahmen an 
zwei Schulen, die bei den schweren Überschwemmungen und Erdrutschen Ende September 
2024 beschädigt worden waren. Besonders betroffen war die Gupteshwor Secondary School, 
deren Gelände teilweise vom Fluss unterspült wurde. Über READ Child IV finanziert wurde dort 
eine sogenannte Gabionenmauer errichtet – mit Steinen gefüllte Drahtkonstruktionen, die Hänge 
und Flussufer stabilisieren und Schlammlawinen abwehren sollen. Die Arbeiten waren zu Ende 
2025 noch nicht ganz abgeschlossen. Zusätzlich wurde die beschädigte Trinkwasserleitung der 
Schule repariert. 
Auch an der Gyanodaya Basic School mussten Toiletten und Abwassersystem grundlegend 
saniert werden. Dort wurden neue Wasseranschlüsse installiert, beschädigte Türen ersetzt sowie 
ein neues Sicker- und Abwassersystem gebaut . Solche Maßnahmen wirken auf den ersten Blick 
vielleicht unspektakulär, sind für den Alltag der Kinder jedoch enorm wichtig: funktionierende 
Toiletten, sauberes Wasser und sichere Schulhöfe entscheiden ganz konkret darüber, ob Schulen 
für Kinder ein geschützter und würdiger Lernort sind. 

Unser READ-Child Projekt hat inzwischen auch 
Modellcharakter innerhalb der Region 
entwickelt. Immer mehr Schulen der 
Konjyosome Rural Municipality interessieren 
sich für die Vorschularbeit von READ Child und 
würden gerne Teil des Programms werden. 
Insgesamt gibt es in der Verbandsgemeinde 17 
Schulen. Ob und in welchem Umfang eine 
spätere Ausweitung möglich sein wird, hängt 
allerdings sowohl von den endgültigen 
Ergebnissen von READ Child IV im Sommer 
2026 als auch von den finanziellen 
Möglichkeiten unseres Vereins ab – 
insbesondere vor dem Hintergrund der parallel 
laufenden größeren Projekte mit der Hope 
Innovation Academy“ für Jugendliche. 

Personell gab es 2025 eine wichtige Veränderung: Die langjährige Projektkoordinatorin Bimala 
Dutraj, die die Vorschularbeit über Jahre mit großem Engagement begleitet hatte, verließ das 
Projekt, um sich beruflich selbstständig zu machen und ein eigenes Geschäft aufzubauen. Die 
Betreuung der Vorschulen wurde daraufhin wieder stärker von unserem langjährigen 
Projektpartner Angel Chitrakar übernommen, der die Arbeit von NEW Initiative seit vielen Jahren 
mitprägt und hervorragend mit Schulen, Lehrkräften und lokalen Behörden vernetzt ist. 
Mit vergleichsweise überschaubaren Mitteln gelingt es dem Projekt weiterhin, sehr konkrete 
Verbesserungen für hunderte Kinder in einer abgelegenen Bergregion Nepals zu erreichen: besser 
geschulte Lehrerinnen, kreativere Lernumgebungen, reparierte Schulgebäude und mehr 
Sicherheit im Schulalltag. 
Das Gesamtbudget beträgt rund 8.080 Euro; 2025 wurde zunächst die erste Hälfte – 4.040,00 
EUR – umgesetzt. Mehrere Aktivitäten und Ausgaben sind erst für 2026 vorgesehen. 
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C.) Kinderheim Bibek in Kathmandu 

• weiterhin ganzjährige Übernahme der Mietkosten,  
• Finanzierung eines Nachhilfelehrers für die Kinder 

 
Auch im Jahr 2025 unterstützte Moving Mountains e.V. das Kinderheim Bibek Swachchha Sewa 
Kendra (BSSK) in Kathmandu, das inzwischen 36 Kinder und Jugendliche betreut – darunter 27 
Mädchen und 9 Jungen im Alter von 5 bis 18 Jahren. Viele stammen aus extrem armen oder 
marginalisierten Familien oder aus entlegenen Bergregionen Nepals. Besonders bewegend war 
2025 die Aufnahme von sechs Schwestern aus dem abgelegenen Distrikt Bajura. Ihr Vater war 
verstorben, die Mutter konnte sich nicht mehr um die Kinder kümmern; zugleich war ihr Haus 
beim Erdbeben vom 8. November 2022 zerstört worden. Die Mädchen lebten unter äußerst 
prekären Bedingungen ohne verlässliche Versorgung oder Schutz. In Zusammenarbeit mit 
lokalen Behörden und dem National Child Rights Council gelang es BSSK, alle sechs Schwestern 
gemeinsam im Heim aufzunehmen – ein wichtiger Schritt, um weitere Traumatisierungen zu 
verhindern. 
Moving Mountains e.V. finanzierte auch 2025 ganzjährig die Miete des mehrstöckigen Gebäudes 
in Kathmandu sowie die gesetzlich vorgeschriebene „Rent Tax“. Für die Kinder bedeutet diese 
Unterstützung weit mehr als nur ein Dach über dem Kopf: Bibek ist für sie ein geschützter 
Lebensort mit Stabilität, Bildung, Versorgung und persönlicher Zuwendung. Das Heim bietet den 
Kindern nicht nur Unterkunft, Nahrung und Kleidung, sondern zunehmend auch eine stabile und 
professionell organisierte Umgebung mit Bildungs- und Gesundheitsangeboten. Insgesamt 
erhielten alle 36 Kinder regelmäßige medizinische Untersuchungen; 22 Kinder wurden zusätzlich 
zahnmedizinisch betreut. Neu war 2025 die feste Einbindung der Krankenschwester und 
Beraterin Nilam Rana Magar, die sich sowohl um gesundheitliche als auch emotionale Belange 
der Kinder kümmert. 

Der zweite Pfeiler unserer 
Unterstützung blieb die Finanzierung 
eines Tutors für die Kinder und 
Jugendlichen. Die Qualität des 
Unterrichts an den staatlichen Schulen 
reicht häufig nicht aus, um den 
Kindern echte Zukunftschancen zu 
eröffnen. Deshalb finanzieren wir 
weiterhin den jungen 

Ingenieurstudenten Bigyan Sakota als Nachhilfelehrer. Er unterrichtet sechs Tage pro Woche 
Mathematik, Naturwissenschaften und Englisch und begleitet die Kinder mit großer Hingabe und 
Geduld. Nach Einschätzung von BSSK und unseres Nepal-Repräsentanten Rupak Pariyar hat sich 
Bigyan als Glücksfall für die Kinder erwiesen. Die schulischen Leistungen verbesserten sich 
deutlich; ein Jugendlicher bestand 2025 erfolgreich die wichtige staatliche Abschlussprüfung SEE 
(„Secondary Education Examination“). In einem neuen Agreement vom 21.05.2025 vereinbarten 
Moving Mountains e.V. und BSSK, die Finanzierung des Nachhilfelehrers mindestens bis zum 
30.05.2026 fortzuführen. 
Auch strukturell entwickelte sich Bibek 2025 weiter. Das Heim betreibt inzwischen eine eigene 
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Website und etablierte mit dem „Bibek Bal Club“ ein Kinderparlament mit neun gewählten 
Mitgliedern, das den Kindern Mitsprache und erste Erfahrungen demokratischer Beteiligung 
ermöglicht – ein wichtiger Schritt, zentrale Prinzipien der UN-Kinderrechtskonvention im Alltag 
des Heims konkret umzusetzen. Eine Bewohnerin des Heims wurde sogar in das Kindernetzwerk 
der Stadt Kathmandu gewählt.  2025 konnte BSSK seine internationalen Partnerschaften – neben 
der Zusammenarbeit mit unserem Verein – insbesondere mit Organisationen aus den USA und 
Australien weiter ausbauen: Während ein US-amerikanischer Partner vor allem das 
Lebensmittelprogramm unterstützt, sagte eine australische Organisation Hilfe bei Ausbildung 
und höherer Bildung älterer Jugendlicher zu. 
Langfristig plant Bibek den Bau eines eigenen, dauerhaften Kinderheims. Hintergrund sind 
verschärfte staatliche Standards für Kinderschutzeinrichtungen in Nepal, so fehlt etwa ein 
größerer Außenbereich, der zum Spielen genutzt werden könnte.  Die Stadt Kathmandu hat 
bereits Unterstützung beim späteren Bau eines Heims zugesagt, sobald ein geeignetes 
Grundstück finanziert werden kann. Der dafür notwendige Kaufpreis für Land liegt allerdings – 
je nach Lage – bei umgerechnet etwa 100.000 bis 140.000 Euro und stellt die Organisation vor 
große Herausforderungen. 
Moving Mountains e.V. hatte von Anfang an die Zusammenarbeit mit Bibek bewusst an 
weitere Professionalisierungsschritte geknüpft. Positiv hervorzuheben ist, dass auch für das 
Finanzjahr Mitte 07/2024– 07/2025 wieder ein externer Finanzprüfbericht („Audit Report“) 
vorgelegt wurde. Andere vereinbarte Transparenz- und Dokumentationsstandards wurden 
dagegen zuletzt nur eingeschränkt erfüllt. Die digitalen Kinderakten wurden seit Ende 2022 nicht 
mehr systematisch und für uns nachvollziehbar aktualisiert, und auch die vereinbarten 
regelmäßigen Berichte des Nachhilfelehrers blieben zuletzt aus.  

Der Jahresbericht 07/2024–07/2025 lag 
zwar erst nach Nachfrage im Frühjahr 2026 
vor, stellte inhaltlich jedoch einen 
deutlichen Fortschritt dar: Er enthielt 
erstmals zentrale Registrierungs- und 
Affiliation-Nummern, eine 
nachvollziehbare Übersicht größerer 
Einnahmen und Ausgaben, eine 
Aufschlüsselung wichtiger 
Budgetbereiche sowie Angaben zu 
weiteren unterstützenden Organisationen. 
Unsere Unterstützung macht dabei 
inzwischen fast ein Drittel des 

Gesamtbudgets von Bibek aus. Hintergrund der nicht völlig zufriedenstellenden 
Dokumentationsstandards ist unter anderem, dass die englischsprachige Kommunikation mit 
Bibek bislang praktisch ausschließlich über unseren MM-Nepal-Repräsentanten Rupak Pariyar 
lief, der zugleich im Vorstand von Bibek tätig ist und seit dem Aufbau der Hope Innovation 
Academy stark ausgelastet ist. Der für Frühjahr 2026 geplante Nepal-Besuch des 1. Vorsitzenden 
Wolf Gebhardt soll deshalb auch dazu dienen, diese Fragen gemeinsam mit Bibek vor Ort zu 
besprechen und tragfähige Lösungen für eine künftig wieder verlässlichere Dokumentation zu 
entwickeln. Bereits jetzt ist absehbar, dass Moving Mountains e.V. eine Verlängerung der 
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zugesagten Mietunterstützung über Ende 2026 hinaus davon abhängig machen wird, dass die 
vereinbarten Transparenz- und Dokumentationsstandards künftig wieder zuverlässig 
eingehalten werden. Gleichzeitig sind wir zuversichtlich, dass Bibek die begonnenen 
Professionalisierungsschritte weiter fortsetzen und sich als wichtige Kinderschutzorganisation in 
Nepal weiter stabilisieren kann. Dass staatliche Stellen Bibek inzwischen zunehmend als 
Ansprechpartner für die Aufnahme besonders schutzbedürftiger Kinder einbeziehen, 
unterstreicht diese Entwicklung. 
Insgesamt unterstützte unser Verein das Kinderheim Bibek im Jahr 2025 mit 9.264,30 EUR. Davon 
entfielen 7.426,31 EUR auf Miete und „Rent Tax“, 1.493,27 EUR auf die Finanzierung des 
Nachhilfelehrers sowie 344,72 EUR auf Verwaltungsgebühren des nepalesischen Social Welfare 
Council (SWC). Wie auch bei unseren anderen Projekten lassen wir uns zum Nachweis der 
Mittelverwendung die entsprechenden Miet-, Steuer- und sonstigen Zahlungsbelege vorlegen. 
Die Zusammenarbeit mit Bibek ist von einem vertrauensvollen, zugleich aber professionellen 
Austausch geprägt. 
 
3. Finanzsituation 
 
Kontostand 31.12.2024: 32.157,23 EUR 
Kontostand DKB-Konto am 31.12.2025: 35.654,08 EUR. Hinzu kam ein Guthaben von 0,24 EUR 
auf dem Konto des Finanzdienstleisters Wise, über den Moving Mountains e.V. seine 
Auslandsüberweisungen nach Nepal abwickelt. Das tatsächlich verfügbare Vereinsguthaben 
zum Jahresende 2025 betrug damit 35.654,32 EUR. Noch nicht enthalten ist dabei eine 
Fehlüberweisung im Zusammenhang mit dem zweiten Mittelabruf des Projekts P25-135 in Höhe 
von 7.892,97 EUR, die erst Anfang Januar 2026 zurückgebucht wurde. Unter Einbeziehung auch 
dieser Rückbuchung lag das Vereinsguthaben zum Jahresende 2025 rechnerisch bei 43.547,29 
EUR. 
Die Einnahmen des Vereins durch Mitgliedsbeiträge, Spenden und Fördermittel beliefen sich im 
Jahr 2025 auf insgesamt 58.853,00 EUR. Davon entfielen 5.005,00 EUR auf Mitgliedsbeiträge, 
18.019,00 EUR auf freie Spenden sowie 14.999,00 EUR auf zweckgebundene Spenden für die 
Hope Innovation Academy (HINA). Hinzu kamen 20.830,00 EUR Fördermittel der Stiftung 
Nord-Süd-Brücken bzw. des BMZ für das gemeinsam mit HINA durchgeführte Projekt 
„Empowering Nepal’s Youth to Build Their Future at Home“ (P25-135) einschließlich 
Verwaltungskostenanteil für den Verwaltungsaufwand unseres Vereins für das Projekt. 
Allerdings betragen die regelmäßig zu erwartenden monatlichen Einnahmen durch 
Mitgliedsbeiträge weiterhin nur rund 420 EUR. Ohne die Zuwendungen eines privaten 
Spenders (24998,00 EUR) sowie einer Stiftung (7000,00 EUR) und den Fördermitteln des BMZ 
hätten wir die Projekte in dieser Form nicht durchführen können. Ziel bleibt deshalb auch 
künftig eine Erweiterung des Mitgliederstamms; dabei bitten wir unsere Mitglieder 
weiterhin herzlich um Mitgliederwerbung im eigenen Umfeld. 

Die Ausgaben des Vereins beliefen sich 2025 auf insgesamt 55.356,15 EUR. 

Den größten Ausgabenposten stellte erstmals die Bildungsakademie HINA Nepal dar. Für das 
EYEP-Pilotprojekt sowie das BMZ-/SNSB-geförderte Hauptprojekt P25-135 wurden insgesamt 
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32.878,48 EUR ausgegeben. Damit stand das Vereinsjahr 2025 finanziell wie inhaltlich ganz im 
Zeichen dieses neuen Schwerpunktes. 
Für das Kinderheim Bibek in Kathmandu wurden insgesamt 9.264,30 EUR aufgewendet – davon 
7.426,31 EUR für die Gebäudemiete, 1.493,27 EUR für den Nachhilfelehrer sowie 344,72 EUR 
Verwaltungsgebühren („SWC fee“). 
Für das Vorschulprojekt READ Child IV wurden 4.040,00 EUR ausgegeben. 
Die sonstigen Verwaltungsausgaben des Vereins blieben weiterhin sehr niedrig. Für 
Kontoführungsgebühren, Porto und Webhosting fielen insgesamt lediglich 388,41 EUR an.  

Im Rahmen des BMZ-/SNSB-Projekts P25-135 wurde dem 1. Vorsitzenden Wolf Gebhardt auf 
Grundlage eines Vorstandsbeschlusses vom 12.07.2025 eine Ehrenamtspauschale in Höhe von 
insgesamt 840,00 EUR zugesprochen. Wolf Gebhardt nahm aufgrund persönlicher Betroffenheit 
nicht an der Abstimmung teil. Der vom Verein selbst zu tragende Anteil der 
Ehrenamtspauschale beträgt 25 %; die übrigen 75 % werden über die 
Verwaltungskostenpauschale des BMZ-/SNSB-geförderten Projekts finanziert. 
Der Einnahmenüberschuss des Jahres 2025 betrug 3.496,85 EUR. Hinzu kommt eine Anfang 
Januar 2026 zurückgebuchte Fehlüberweisung im Zusammenhang mit dem zweiten Mittelabruf 
des Projekts P25-135 in Höhe von 7.892,97 EUR, die am 31.12.2025 buchhalterisch noch nicht auf 
dem Vereinskonto eingegangen war. 
Die zweckgebundenen Rücklagen aus der Fluthilfe 2024 in Höhe von 5.000,00 EUR sind 
inzwischen weitgehend in das Projekt READ Child IV eingeflossen; die endgültige Abrechnung 
steht noch aus. Weitere zweckgebundene Rücklagen bestehen für HINA in Höhe von 775,52 
EUR sowie aus der Verwaltungskostenpauschale des Projekts P25-135 in Höhe von 1.327,55 
EUR. Da besonders während der Coronapandemie projektbezogene Mittel zeitweise nicht wie 
geplant verwendet werden konnten, hatte der Vorstand am 03.12.2020 einstimmig beschlossen, 
freie Rücklagen aufzubauen, die bis zu 10 % der nicht zweckgebundenen Einnahmen eines 
Jahres betragen können. Die freien Rücklagen für 2025 wurden auf 2.302,40 EUR festgelegt. 
Insgesamt belaufen sich die freien Rücklagen des Vereins damit auf 10.111,30 EUR. 

Projektpartner und weitere Informationen 

• NEW Initiative – Kathmandu, Nepal 
www.newinitiative.org.np 

• Hope Innovation Academy (HINA) – Shankharapur, Nepal 
www.hinaacademy.org 

• Bibek Swachchha Sewa Kendra (BSSK) – Kathmandu, Nepal 
www.bssk.org.np 

Wir danken allen Mitgliedern des Vereins und allen sonstigen Spender*innen für ihr 
Engagement im Jahr 2025!  

Vorstand Moving Mountains e.V. 
Wolf Gebhardt, Markus Thomas, Marion Klabunde 
 
Berlin, den 18.05.2026 


